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Allgemeines: 
 

Dieser Begriff kommt aus dem 

Englischen und bedeutet so viel wie 

"Marketing in den sozialen Medien" 

und wird daher auch oftmals mit SMM 

abgekürzt.  

 

Dabei werden von Werbetreibenden 

insbesondere Soziale Netzwerke wie 

z.B. Facebook, Twitter, Google+, auch  

Videoplattformen z.B. YouTube und 

Vimeo, Bildernetzwerke (Pinterest, 

Instagram, Flickr), Tumblr 

(Reblogging), berufliche Netzwerke wie 

XING und Linkedin, sowie auch 

Messenger-Dienste (WhatsApp, FB 

Messenger, Snapchat, Telegram) 

genutzt.  

 

Kritiker und Datenschützer sprechen 

sich aufgrund Sicherheitsbedenken 

und auch mehrerer inzwischen bekannt 

gewordener Vorfälle zumeist ganz klar 

dagegen aus. 

 

 
 

die Ziele u. Methoden: 
 

Diese Marketingform erlaubt es, nicht 

nur mit den potentiellen Kunden zu 

kommunizieren, sondern auch zu 

interagieren, dies bedeutet, dass 

Werbetreibende hinsichtlich ihrer 

geposteten (geteilten) Texte, Links, 

Bilder und Videos sehr rasch 

Rückmeldungen aufgrund der Anzahl 

der Likes bzw. eingetragenen 

Kommentaren erhalten.  

 

      

 

 

 

      
 
     die Strategien: 
 

  Virales Marketing: 
zielt auf anschließende virale 

Verbreitung durch Teilen, 

Weiterempfehlen, usw. ohne das 

eigene Mitwirken ab 

 

 Influencer-Marketing: 
Personen (Influencer) mit hohem 

Ansehen in sozialen Netzen mittels 

Empfehlungen für bestimmte 

Produkte oder Dienstleistungen 

einen Einfluss auf das breitere 

Publikum ausüben (Social Proof) 

 

 Branding u. Reputation: 
Dazu zählen Selbstmarketing 

(Karriere), die Positionierung von 

Personen als Experten bzw. von 

Unternehmen hinsichtlich 

Differenzierung (Unique-Selling 

Proposition), sowie eine Stärkung der 

Vertrauens- und Glaubwürdigkeit 

gegenüber der Zielgruppe (hohe 

Reputation -> gutem Ruf) 

 

 Sammeln v. Informationen: 

z.B. über die Zielgruppe, deren 

Interessen und Bedürfnisse, usw. 
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      mögliche Strategien: 

- Virales Marketing 
- Influencer-Marketing 
- Branding, Reputation 
- Ermittlung und Analyse 

der Bedürfnisse, Probleme, 
usw. der Zielgruppe 

Plattformen:  Facebook, Twitter, 

Google+, YouTube, Pinterest, 

Instagram, Flickr), XING, Linkedin, . 
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mögliche Vorteile 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Risiken, Probleme 

 

 

 

 

 

 

 

Vorbereitung 

 

 

 

 

 

 

      mögliche Vorteile: 
 

 kostengünstig die eigene 

Zielgruppe ansprechen  

 größere Reichweite durch 

virale Verbreitung  

 von Teilnehmern eingegebene 

Kritiken hinsichtlich 

Verbesserung der Qualität der 

beworbenen Produkte,  

Dienstleistungen bzw. 

Support nutzen 

 Kundenbindungen stärken 

durch Eingehen auf Bedenken, 

Kommentare und Fragen der 

Plattformbenutzer 

 

      die Risiken: 
 

 Shitstorm: massive negative 

Kritik gegen eine Person oder 

ein Unternehmen in sozialen 

Netzwerken, Blogs oder über 

Kommentarfunktionen 

 kann zu großem 
Imageschaden führen, da die 

Auswirkungen nur mehr 

schwer und zumeist nur mit 

viel Aufwand wieder 

gutzumachen sind 

(Reputationsmanagement)  

 Datenschutz und Recht: 
hinsichtlich Datenschutz-

bestimmungen ist vor allem 

die Datenschutz-Grund-

verordnung maßgeblich. Aber 

auch beim Posten oder Teilen 

von Inhalten sind zahlreiche  

Bestimmungen (beinahe nicht 

mehr überschaubare Anzahl) 

zum Urheberrecht, 

Markenrecht, usw. zu 

berücksichtigen. 

 

 

 

 

       die Probleme: 
 

 Sicherheitsbedrohungen: 
dazu zählen unter anderem auch 

Pishing und Social Engineering 

(Beeinflussungen mittels 

vorgetäuschter Identitäten, um 

vertrauliche Informationen und 

Daten unrechtmäßig von 

anderen Personen oder 

Unternehmen zu stehlen) 

 Hasspostings: 
dabei handelt es sich um 

aggressive und provozierende 

Postings (Beleidigungen, Cyber-

Mobbing, Belästigungen, ..) vor 

allem in sozialen Netzwerken, 

die für die angefeindeten 

Betroffenen schwerwiegende 

Auswirkungen wie Stress, 

Angst, Depressionen, usw. haben 

können 

 

      die Vorbereitung: 
 

 Auswahl der Plattformen: 
für die Auswahl sind auch die 

aktiven Plattform-Benutzer 

(Alter, Ort, usw.) zu bewerten 

(welche Zielgruppe ist online) 

 Inhalte, Zeitplan d. Postings: 
hierbei sind vor allem die 

Erstellung geeigneter Inhalte 

(auch hinsichtlich mobiler 

Nutzung am Smartphone) und 

auch die Ermittlung  geeigneter 

Zeitpunkte für Postings 

(Tageszeiten, Wochentage) 

maßgeblich (wann ist die 

Zielgruppe überwiegend 

online) 

 

    FAZIT: 
Damit Social Media Marketing 

Chancen bieten kann, sollte die 

Strategie gut vorbereitet, mögliche 

Risiken einkalkuliert und dann stetig 

angepasst und optimiert werden. 
 

 

Trotz sorgfältiger 

Prüfung der Inhalte, 

sind alle Angaben ohne 

Gewähr, beinhaltende 

Fehler und Irrtümer sind 

möglich. 

+ kostengünstig, Reichweite, .. 

-. Imageverlust, Datenschutz, …  

 


